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Kantonale Parteiämter bei der SP 2023

Partis de gauche et partis écologiques

An der Spitze mehrerer SP-Kantonalparteien kam es im Jahr 2023 zu Wechseln, wobei
alle ohne Kampfwahlen über die Bühne gingen:
Die SP Freiburg wählte im Januar Thomas Gremaud zu ihrem neuen Präsidenten. Der
24-Jährige war davor Co-Präsident der Freiburger Juso gewesen, ein öffentliches Amt
hatte er nicht inne. Seine Vorgängerin Alizée Rey hatte die Kantonalpartei seit
September 2020 geleitet. Ihren Rücktritt begründete sie damit, dass sie sich ganz auf
ihre – letztlich erfolglose – Ständeratskandidatur konzentrieren wolle. In ihre Amtszeit
fiel das Überschreiten der Marke von 1'000 Parteimitgliedern, aber auch der Verlust des
SP-Ständeratssitzes, eines Regierungsratssitzes und eines Fünftels der Grossratssitze.
In Basel-Stadt wurde die Grossrätin und bisherige Co-Präsidentin Lisa Mathys im Mai
zur alleinigen Präsidentin der Kantonalpartei bestimmt. Ihre bisherige Kollegin im Co-
Präsidium, Jessica Brandenburger, war zurückgetreten, nachdem ihre Beziehung zum
Mitte-Kantonalpräsidenten Balz Herter bekannt geworden war. Dabei wurden in der
regionalen Presse unterschiedliche Einschätzungen geäussert, ob wie von
Brandenburger kommuniziert potenzielle Interessenkonflikte aufgrund dieser
Beziehung der ausschlaggebende Rücktrittsgrund waren oder Brandenburger vielmehr
wegen ihres Führungs- und Kommunikationsstils in der Partei unter Druck geraten war.
Mathys und Brandenburger waren im April 2021 gemeinsam in das Co-Präsidium
gewählt worden.
Den Schritt zu einem Co-Präsidium machte dagegen zum ersten Mal in ihrer
Parteigeschichte die SP des Kantons Zug. Drin Alaj, Kantonsrat und Gemeinderat in
Cham, sowie Zari Dzaferi, alt Kantonsrat und Gemeinderat in Baar, traten im Mai die
Nachfolge von Barbara Gysel an, die die Partei 15 Jahre lang geleitet hatte.
Bei zwei weiteren SP-Kantonalparteien kam es derweil nicht zu Wechseln im
Parteipräsidium, sondern an der Spitze der Parteisekretariate: In Bern wurde Zora
Schindler, die schon seit 2015 im mehrköpfigen Parteisekretariat arbeitete, im
Dezember per 1. März 2024 zur Nachfolgerin von David Stampfli als Geschäftsführerin
bestimmt. Die Obwaldner SP wiederum schuf im November erstmals überhaupt ein
bezahltes Parteisekretariat. Das 20%-Pensum übernahm im November Dario Bellwald,
der auch Co-Präsident der kantonalen Juso ist. 1

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 19.12.2023
HANS-PETER SCHAUB

1) Medienmitteilung SP Kanton Bern vom 21.12.23; Lib, 23.1., 26.1.23; BLZ, 28.4.23; BaZ, 4.5.23; BLZ, 11.5.23; ZGZ, 16.5.23; BLZ,
19.5.23; BaZ, 1.6.23; QJ, 11.11.23; NWZ, 15.11.23; Bund, 23.11.23
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